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ine Bandbreite liturgischer Formen, der Lesungen, Lieder, Gebete, Gebärden

un Gestaltungsgrundsätze hat ımmer gegeben. Das zeıgt der Längsschnıitt, wIe
ıhn die Liturgiegeschichte vornımmt. Das zeıigt auch der Querschnitt, der uns heute
w1e früher Mit einer Vieltalt VO  a „Rıten“ konfrontiert, seit das I1 Vatikanum
eigene „Regeln ZUrFr Anpassung die Eıgenart un! die Überlieferungen der Völ-
ker‘“ (Konst. Lit 37—40 aufgestellt und anstelle starrer Einförmigkeit den
Grundsatz berechtigter Vielfalt un der Rücksichtnahme aut die verschiedenen
Gemeinschaften, Gegenden und Völker, iıhr Erbe und Brauchtum, befürwortet hat
Wır erleben heute ein für die Liturgie wahrhaft schöpferisches Zeıtalter, W as

se1it schon einundeinhalb Jahrtausenden nıcht mehr in solcher Breıite und Tiete
er. Fall WAar. Das Konzıil sah darın eın „Zeichen für die ügungen der göttlichen
Vorsehung, eın Hindurchgehen des Geıiıstes durch die Kirche“‘ (Konst. k4r 43)
Dieser Prozefß dart weder überdreht noch abgewürgt werden, sondern INa mu{
iıhn konkretisieren. Das geschieht auch durch Überlegungen und Experimente für
ıne den verschiedenen Altersstuten der Chriısten aANgSEMESSCHNC Gestaltung der
Meßteier. Bauern auf dem Dorf, Großstadtmenschen, Schwesternkonvente, Cam-
pınggäste ann iNnan nıcht über eınen Leisten schlagen. ber auch Volksschüler,
Teenager, junge Famailien, Großeltern und Bewohner eınes Altersheimes rauchen
eın spezifisches liturgisches „Service“, Auch die Erkenntnisse der Entwicklungs-
psychologie und Pädagogik können mithelfen, daß / A die Kiınder VO)] Werk
der Erlösung ergrifien und auf die Verherrlichung CJottes hingeordnet werden.

Wertwvolle Vorarbeıt für 2Nne kindgemäße Gestalt des Wortgottesdienstes wurde
seit 1965 geleistet, WwW1e folgende Bücher und Behelfe zeıgen: Lelubre-Laurentin:
Eintführung der Kınder 1n die Lıiturgie (Pfeifter, München); Sauer Ralph Kinder
loben Gott (Pfeiffer, München); Zenetti Lothar: (Jottes frohe Kinderschar
(Pfeiffer, München); Steinwede Dietrich: Zu erzählen deine Herrlichkeit (Pfeif-
ter, München); Weber Günther: Zwanzıg Eucharistiefeiern MmMIt Kındern (Auer,
Donauwörth). Zusammengefaßt sind die Grundsätze für den Wortgottesdienst
eben erschienen beım Deutschen Katechetenverein, D-R München 50, Preising-
straße 83a „Gottesdienst MIit Kindern, Teıl““ Sıe gelten ad experimen-
tum auf drei Jahre. Für die Praxıs hat sıch schon hervorragend bewährt:
Wortgottesdienst für Kınder hrsg. Geiger, Haberl, Tılmann, 108 5., Ver-
lag Pfeifter, München. Dieses Buch enthält neben einer Einführung
für alle Sonn- und Festtage des Jahres entsprechend ausgewählte Schrift-
perikopen; dann für die bestimmten Zeıten Präsidialgebete, Fürbitten un Prä-
tationen. Es könnte als Modell für weıtere Versuche dienen.

Selbständige Wortgottesdienste für die Kinder 1in der Schulklasse, 1m Ptarr-
heim, ın der Kirche schaften die Voraussetzung, daß die Kinder FA gläubigen,
bewußten und aktiven Vollzug der Gemeindeliturgie hingeführt werden. Pre-
digt und Katechese können dieses Einwurzeln in der teiernden Versammlung der
Erwachsenen nıcht leisten, weıl dıe notwendige Unmittelbarkeit und Spontanei-
tat fehlen. Vielleicht ware folgender Weg möglich:

In der Schule gelernte Ergebnisse der Bibelkatechese werden in der Feier eines
Wortgottesdienstes der Klasse (oder weniıger Parallelklassen) ungefähr Aat-
lich „sOzlalısıert und personalısiert““ als erlebte Anrede Gottes, als Christusbegeg-
Nung 1m Wort, als kommunitäres Antworten 1in Gebet, Kurzbesinnung und Lied,
als wachstumsfähige „spirıtuelle Grundlegung  CC  9 als Hılte für die künftige Ent-
scheidung.

Wochentägliche „Klassenmessen“ führen allmählich hın Z.U. Mitvollzug der



sonntäglichen Eucharistie mi1it der Erwachsenengemeinde. Obwohl die „reine““152 Kindermesse Sonntag ohnehın nıcht g1Dt, 1St trotzdem ıhre Opportunität 1n
rage stellen. Der Me{fbesuch des Kındes inmıtten seiner Eltern ware 1in jeder
Hinsicht das Beste

ıne möglıche Lösung ware auch Paralle] zum Wortgottesdienst der Erwach-
HeR 1ın der Kirche versammeln sıch die Kınder in der Wochentagskapelle oder
1MmM Jugendheim un begehen dort Vorsıitz des Kınderseelsorgers oder Re-
ligionslehrers ıne ıhrem Alter angepaßte orm der Feier. Zur Gabenbereitung
ziehen S1e gemeinsam in die Kırche ein, mi1t Eltern und Erwa  senen die
Eucharistie begehen.

Bufteijer und Bußsakrament n auch 1n diesen Rahmen hineıin: Der Wort-
gottesdienst einer ‚„„Klassenmesse‘““ wird 1n diesem Sınn gestaltet, die Kinder er-
halten VO Priester iıne Hıiılte ZUr Besinnung, Reue un Vorsatz nach dem
Evangelıum, die Fürbitten werden als Bıtte Vergebung VOrTr (sOtt un dem
Nächsten formuliert: dann tolgt das FEinzelbekenntnis (mehrere Priester siınd Zzur

Verfügung!) und nachher die Generalabsolution durch den Zelebranten, WOT-
auf die FEucharistie tolgt Be!1 jJüngeren Kındern könnte das Einzelbekenntnis fall-
weıise unterbleiben (vgl Rahmenplan Stufe) Die beste „Agende  CC dafür ist:
Weber Günther: Zwanzıg Bußfeiern mit Kindern (1.—9 Schuljahr) Auer, Donau-
wörth.

Eucharistiegebete für Kındermessen siınd eın dringendes Desiderat. Offiziell x1bt
noch keine solchen. Dıie vier approbierten Texte sınd dafür kompliziert,

lang, mıiıt Wiederholungen angereichert un erklärungsbedürftig (vgl Konst Lit
Am ehesten entspricht noch Kanon I1 „Kınderkanones“ haben den Zweck,

da{fß sS1e die Kinder befähigen, aut hre Weıiıse „„Gott tür dıe unsagbar große abe
dankzusagen“ 6); „inmıitten der Kirche Gott loben und Opfter te:l-
zunehmen“‘ 10), „dıe Opfergabe darzubringen nıcht Nur durch die Hände
des Priesters, sondern auch gemeıinsam mit iıhm, und dadurch sıch selber dar-
bringen lernen“‘ 48) Solche anones sollten ine Brückenfunktion
eisten aut die Erwachsenenliturgie hın, die Ja hoffenrtlich auch ıcht NUur auf die
Jetzt approbierten vier Formulare angewı1esen leiben mu{(ß

Modelle 19}  en Eucharistiegebeten für Kınder hat der Verfasser vorgelegt 1n
Bibel und Lıturgie (Klosterneuburg) V-68, Seıite 297 Die rel Modelle wurden
auch französısch veröftentlicht VO  ; Eugene Moeller in: Questions lıturgiques et

paroi1ssiales (Louvaın) 1V-69, 309sqq Im folgenden sollen weıtere Versuche
ZUr Diskussion gestellt werden, das dringende Anliegen voranzutreıben. Zu
den Prätationen se1 bemerkt, daß s1ie besten aus der Sıtuation heraus (schrift-
lich!) frei formuliert und nach der ewährten Struktur gegliedert sein sollen
Gute Vorbilder finden sich bei Geiger-Haberl-Tilmann (Wortgottesdienste) und
bei Günther Weber (20 Eucharistiefteiern).

Pr CGsuter Vater, 1m Namen Jesu bitten WIr: Nımm und SNn NSser«e
Gaben! (Kinder: Nımm und Nn 1iScre Gaben!) Pr. Wır bringen sie
VOr dich gemeinsam mıiıt den Heıligen im Hımmel un der Kırche auf Erden,
mit Papst und Bischof N unseren Eltern und Freunden und allen, die
hier jetzt versammelt siınd. ache du TOot und Weın durch deinen
Geıist Zu Opfer Christı! (Einsetzungsbericht Kanon Zuruf)

Pr Vater darum feiern WIr das Gedächtnis deinen Sohn, seinen Gehor-
Sa bis Zu Tod, den Sıeg seiner Auferstehung un seinen Heimgang
dir. Wır warten daß kommt, und bringen dır dieses Opfer dar! (Kinder:
Mıt Jesus bringen WIr dır dieses Opfer dar!) Pr Nımm auch uns selbst



w1e Abel, Abraham und Melchisedech. Mach uns ZUr Opfergabe für dich! 153(Kinder: ach 3385 ZUTr Opfergabe tür dıch!) Pr Erfülle u11l beı diesem
ahl MI Leben und Freude, wWwenn WIr Leib und Blut Christi genießen.
Laflßs NSsSere lieben Toten dein Antlitz schauen und schenke ihnen Frieden.
Gib unNns den Hımmel ZU Erbe mit Marıa un deinen Heıiligen durch Jesus
Christus, Bruder, deınen Sohn urch ıhn

11

Pr Gott, schau auf Trot un VWeın,; die WIr Zu  3 Altar gebracht haben Mach S1e
heilig und schenk S1E uns als Leib und Blut Christi! (Kınder: Leib und Blut
Christı1!) (Einsetzungsbericht Kanon > Zuruf) Pr Vater, deıin Sohn starb
tür u1ls Kreuz, damıt WI1r £rei werden VO:  3 der Sünde Er iSt auterstan-
en, damıt WIr Leben haben Er hat uns den Geıst gesandt, damıt
auch WIr einander vergeben, damıt WI1r alle 11ns siınd in deiner Liebe
(Kinder: Vater, WIr denken Jesus und preısen dich!) Pr Vater, WIr bringen
dir Jesu Leib und Blut dar und bitten dich Ertülle uns mMi1t Heıiligem Geıist,
damıt WIr 11NSs werden 1n Christus. Nımm alles vVvon UunNsS, W as uXs entzweıt
und mach uns bereıit, einander vergeben. Denn auch du schenkst uns

Vergebung. (Kınder: Vater, nımm uns und mach u1ls eins!) Pr Laflß uns

dein Volk se1inN, dann werden WI1r auch 11 deiner Herrlichkeit vereınt
deinem Tisch sıtzen und dich loben und preıisen miıt Christus. urch iıh

111

Pr Heiliger Gott, schau auf den Altar, dort liegen Nsecere Gaben Mache
S1e heilig, mache S1e zZzu Leib und Blut deines Sohnes. urch iıhn sammelst
du dır eın heiliges Volk, das dır ımmer und überall ein heiliges Opfter dar-
bringt, w1e u15 Jesus aufgetragen hat
(Kindery: Wır Cun, wıe uns Jesus aufgetragen hat-)
(Einsetzungsbericht Kanon 4, uruf)

Pr Gott und Vater, schau auf die Gaben deiner Kırche Mıt ihnen gedenken
WIr des Todes, der Auferstehung und des Heimganges Jesu in den Hımmel.
(Kınder Vater, Grofßes hast du iıhm getan!) Pr Schau auf deinen Sohn,

1St das Lamm, das die Sünden VO  aD} uns wegnımmt. Laß uns MmM1t ıhm 11S
werden un schenke uns das ewı1ge Leben bei dır MI1t Marıa, seiner Mutter,
MmMi1t den Aposteln und Blutzeugen, dem heiligen und allen Heiligen.
Schenke unseren Toten dein Licht und laiß auch 18988 heimkommen dir in
dein eich durch Nsern Herrn Jesus Christus! urch iıh

Pr Gott, du bıst xrofß un wunderbar. Die schöne Welt 1St dein Werk, WIr
Menschen sind dein Ebenbild Alles hast du und gur gemacht durch
deinen geliebten Sohn Wır sind dein Volk, WIr preisen dich datür! (Kinder:
Vater, WIr preisen dich dafür!) Pr Sende deinen Heiligen Geıist auf TOt
und Weın herab, daß sS1e für uns werden Leib un Blut Jesu. Denn 1n der
Nacht, da heimging dir, nahm Brot, dankte dir, brach CS, reichte
seinen Freunden und sprach: Nehmt und eßt! Das 1St meın Leib, der für euch
hingegeben wird.

Nach dem ahl nahm Jesus den elch mi1t Weın, dankte dır und sprach:
Nehmt ih: hin und teilt ıh euch! Das 1St der elch des uen und ewıgen



154 Bundes, meın Blut, das für euch und tür alle veErsgOSSCNH wird ZUr Vergebungder Sünden. Tut das meınem Gedächtnis! Zuruf Pr Vater, Wır gedenken
Jesu, WAar herrlich und mächtig WwW1e€e du Für uns hat alles hingegeben. Er
ward gehorsam Dis ZzU Tod Kreuz. Du aber hast iıhn auterweckt un Cr-
höhrt deiner Rechten. Deinen Namen hast du ihm gegeben, darum bekennen
WIr: Herr 1St Jesus Christus, wiırd kommen un: dein Reich mMit hm! (Kinder:
Herr iSt Jesus Christus, wıird kommen und dein eich mi1it ıhm!) Pr Vater,
WIr bıtten dıch, schau aut die Abe deiner Kırche, Jesus, der uns mit dır Ver-
söhnt. Erfülle uns MmMi1t seinem Geıist und mach u1lls eins! (Kinder: Vater, MmMIit
Jesus geben WIr uns 1n deine Hand!) Pr Schenke Allen Menschen Jück und
Freude, stärke deine Kirche und alle, die uns nahe sind. Laß Nsere Toten den
Frieden finden Nımm uns auf 1in die Gemeıinschaft deiner Heıligen durch JesusChristus. urch iıhn

Daurch die Je DLET Akklamationen können die Kinder ihrer Verbundenheit mit_-
einander, mıiıt dem Geschehen und mi1ıt Gott, ihrem Vater, Ausdruck verleihen.
In der Praxıs gebe InNnan ihnen den Kanontext 1n die and oder noch besser
spricht ein Lektor die Akklamation VvVor und die Kınder sprechen S1e nach und
machen sich damıt die Worte des Priesters eigen, Modell paßt für Advent
und Weihnachten, Modeil 11 für die Fastenzeıt, Modell I11 für die Österzeıt,Modell für die eıt nach Pfingsten.

Für den Kommunijonteil wünschenswert ware die VWeglassung des Embolismus,daß auf dıie letzte Vaterunserbitte sogleich die Doxologie folgen könnte.
Manchmal ware D auch angezeigt, anstelle des „Agnus Dei1“ bei der YOt-
brechung einen passenden ext sprechen, F S Kor 1 16 oder I, oder

24, 35 oder Apg z In die Stille nach der Kommunion sollte MNan evtl].
Sanz SParsam kurze Motive ZU Danken und Loben, Bekennen und Bıtten hin-
einsprechen und aus diesen Elementen das Schlußgebet formulieren. Dieses müßte

machen.
auch die A2usSs dem hl ahl tolgende Verpflichtung für das Alltagsleben bewußt

Die Fähigkeit für liturgische Akte 1St 1in unserer heutigen Sıtuation gerade für
Kinder keine Selbstverständlichkeit, weıl S1E sıch ZU großen Teıl nıcht mehr
von den Eltern und Erwa  senen mıtgenommen erleben. Wenn Texte und Rubri-
ken die Kınder bei der Begegnung Mit Christus und der Kırche behindern wur-  A
den, müßten WIr eben Neues und besser Gee!gnetes schaffen. Es gibt . Zeichen,da{fß sold1es A Werden 1St.


